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zum  Sohutze  von  Landsehaftsteilen  im  Landkreis

Auf  Grund  der  §§   5  und  19  des  Reichsnatursohut
1935   (RGB1.   I   S.821)   in  der  Fassung  de.s   mii;te
vom   2o.1.1938   (RGB1.   I   S.36)   sowie   des   §   13   de

Durchführungsvei.oi`anung  vom  31.1 o.1935   (RGBl.
•Fassung  der  Ergänzungsverordnung  vom  16.9.1938

wird  mit  Ermächtigung  des  Herrn  Regieruhgspräs
a|s  höhere  Naturschutzbehörde  folgendes  verord

§1

Die  in  der  Landschaftssohutzkarte  bei  dem  Xrei
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MelsungenZ8,esetzesVon

26 . 6 ®

n  hderungsgese`tzes
r  hierzu  ergangeneh
I  S.   1275)   in  der

(RGB1.   I   S. 1 184 )

identen in  Kassel
net3sausschuß  al8

m-
teie  Naturschutzbehörde  in  Melsungen  mit  grüner-Ü"`a}mung  ein-
getragenen  Landschaftsteile  der  nachstehenden  Gemeinden  werden
nit  dem  lage  der  Bekanntgabe  dieser  Verordnung  dem  Schutze  des
Reichsnatursohutzgesetzes  unterstellt :         .

1.   Melsungen   :

2.   Gpxhagen  md
Wollrode   :

3.   Guxhagen   :

4.   Guxhagen   :

5,Da obertshause

6.    Deute  _:

7.   Iiobenhausen   !

8.   Wagenfurth  :

Flur  15,   Parzellen  194  u.   195   (3appelallee
u.   Buschwerk  am  Hühlengraben  de3.`  Kat2:mühle).

Flur  4  (Schwaizbachtal).

Flur  13,   Parzelle  9   (Wäidchen  bei  der  ehem.
Obstbaumschule  Breitenau).

Flur  6,   Parzelle  18   (Alcazienbestand  am  südl.
"nneleingang ) .

Flur  1,   Pai`zelle   165/156   (Waldbestand  im
Graben  am  Ortsausgang  nach  Malsfeld).

Flur  3,  .Parzelle`#7(Wäldohen  südwestl.
IX3ute,   an  der  Bundesstraße  254).

Flur  1,   P`arzellen  2  u.   3   (Wäldchen  links
der  Fulda  zwischen  Lobenhausen  u.Wag`onfurth).

Flur  3,  Parzellen  16  u.17   (Wäldchen  links  d.
Fulda  zwischen  liobenhausen  u.   Wagenfurth).
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9.   Hesserode   :

10.   Konnefeld   :

12.   Rhünda           :

13.   Wolfei.shausen:

14.   Körle

15.   Lohre              !

16.   Heina              :   -

17.   H.ilgershausen!
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Flur  7,   Parzellen  51/28,   29,   3o  ü.   31
(Wasserburg  am  südöstl,   mrfausgang).

Flur  6,   Parzelle  35   (Wachcilderbestand
"Hain",1,5  ]m  südl.   des  mrfausganges).

Flur  1,   Parzel|e  23/1   (Waldbestand
nriaikütteM,   6oo  m  westl.   des  Bahnhofs).

Flur.2,   Parzelle   166/17   (Rhtindsberg  und
Flur  5,  Parzelle    13/i      £¥:£::Lb¥:m

Grundmühle ) .
Flur  6,   Parzellen   11,12  u.13

(Wäldchen  1   ]m  südwestl.  des  Ortes).

Flur  lo,  Parzellen  18,   26  u.   64/17
(Wald  links  der  Mülmisch,  Eingang  des
Mülmisohtales  zwischen  Straße  u.   Baöh) ,

Flur  2,  Parzelle  24   (Eichenbestand,
etwa  15o  m  nördlich  des` Dorfes).

Flur  8,   Parzelle  46   (Buschwerk   "Häuser-
grund   "  südwestl.   des   I)orfes.).

Flur  5,   Parzelle  67   (Wäldchen  am   "  Ge-
schellenberg"  oa.   2oo  m  süd.westl.` am  llang
des   GesQhellenberges)   ''.

§2

1o   ln  Bereich  der  im  §  1   genannten  liandsöhaftsschutzgebiete  dür-
fen  Veränderungen,   die  geeignet  slnd,   das  Landschaftsbild  oder
die  Natur  zu  lmeinträchtigen,   nicht  vörgenomen  werden.

2.   Im  Bereich  der  Landschaftsschutzgetiiete  ist  im  einzelnen  fol-
gendes  verboten:
a ,  g±:  g::£h5ä:gu¥::c£S¥¥:£=:nG:::£:±gArjä  £¥:£tv3:d3:±:£en,
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b)   die  Beseitigung  oder  Beschääigung  der  innerhaib  der  ge~
schützten  liandschaftsteile  voi`handenen  liandschaftsbestand-
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#ä]g6±g£g:s3ä£::£a£3rd:Sr3::g£¥:gsg£:#e£a±ä:::
.und  qeiche,   der  Findlinge  und  Felsblöcke;

"  #£gp.:8:=gü£:::c££=t¥ä]::äi£gt¥::bg3:£s#gk:f:
des  Fallaubes  in  Waldstücken;

Art,  ®der  Bäune
der mpel

die  Vernich-
Beseitigung

d)   das  Lagem  von  Abfällen,  Ifiüll  und  Schutt;

e)   die  Errichtung  von  Stacheldi'aht-und  Haschendrahi;zäünen  (zu-
gelassen  ist  die  Einfriedigung  von  land-,  forst-und  garten-
baulich  genut2"  Grundstücken  in  landschaftsgebundener  werk-
gei'echter  Ausführung) ;

f )   das  Parken  von  'i7agen  und  Krafträdern  außerhalb  der  Wege}

g)   das  liagern,   Zelten  und  Baden  an  anderen  als  hierfür  angewie-
senen  Plätzen.

§3

Eingriffe,   die  zu  einer  Veränderung  des  Landschaftsblldes  führen
kömen,   bedürfen  der  Genehmigung  der  Tmteren  Naturschutzbehörde.
Insbesondere  ist  diese  Genehnigung  erforderlich:
a);g:,di?est?ag:nz:nmAäs:äfttgä:::n6dg:eä::rü#h::term-gge;::trie-

stehendei`  Betriebe ;

b)  für  den  Bau  von  Drahtleitungen;

O)::::f:-::f:;;;:!:¥;:-d:::j::?::;?;;:;:i:::!t::::!::::::::

nungen  an  den  Wohn-  und  Betriebssi;ätten  darstellen}

d)   für  die  Pi.-=ichtung  von  Siedlungen.

mese  Genehnigungen  kömen  unter  Auflagen  erteiH  wepden,   dle  nit
den  Sinne  dieser  Verordnung  in  Einklang  steheni  gg£.  kömen  Be-
dingungen  dös  Ersatzes  durch  geeignete  landsohaftspflegerisohe
14aßnahncn  gestellt  werdeno
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Zur  Egseitigtmg  von  Verunstaltungen  sin¢  die  dmndstücks-
eigentüner  verp£H3hto.t,   die  Wiederaufforstung  von  Kahlschlä-
gen  und  die  N.^chpflanzung  von  HSck®n  tmd  sonstlgen  Lfmdschafts-
bestandteilen  zu  dulden,   soweit  nlcht  dies  dem  mgentümer
bzw.  Nutzungsbereätigten  zLunutbar  und  für  die  ohne  größere
Aufwendungen  möglich  sind.

§5

Ünberührt  bleiben:

2.

die  bisherige  Nutzmg  und  pflegeris6hen  Maßnahmen  in  der
Landwiri;sohaft  und  gewerblichen  Wii'tgchaft,   sofem  sie  dem
Zweck  dieser  Verordnung  nicht  widersprechen}
die  rechtmäßige  Jagd  und  Fische.rei;
die  ordnungsmäßige  Nutzung  der  Forstbestände   (rLur  sls  "r¢h-
forstung) ;
die  Maßnahmen  zur  Prlege  von  Hecken,   Htmen  md  Gehölzen
außerhalb  des  Waldes.

i6
Ausnahmen  2!u  den  Vorsohriften  im  §   2  kömen  von  der  unteren
N.'iturschutzbehörde  in  besonderen  F`;illen  zugelagsen  woraen.

§7
Gegen  dle  Entscheidung  auf  Grund  der  §§  3  und  6  aiesep  Verord-
nung  ist  die  B`cschwerde  bei  der  höheren  Naturschut2;behörde
blmen  2  Woc;-.cn  s{:it  Bekamtgabe  der  mtscheidung  gBgeben.

§8

W#  gegm  die  Bestinmungen  dieser  Verordnung  verstößt,  wird
--  naoh  den  §§  21   und  22  des  Reichgnaturschutzgegetzes  tmd  den

§   16  der  mrchf{ih3?"gsverordnung  bestra.ft.

§9

Diese  Verordnung  tritt  mit  ihrer  Bekamtgabe  in  Staatsanzeiger
für  das  L.nd  Hessen  in  Kraft.

mr  Kreisaussohuß
a±:Su::::=r£::::8g£:S£8£8rde

Holsungcn,den  31Dez.   1956


